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Jahresthema 2020

Das Jahresthema widmen wir interessanten Menschen aus 
und um Bethlehem. 	 mk

Layla Abikar

Wer kennt sie nicht, die farbenfroh gekleidete Somalierin, die 
im Café Tscharni die Gäste bedient. Layla spricht erstaunlich 
gut Deutsch, wie ich meine. Sie selbst findet das normal, dass 
man sich die Sprache in einem fremden Land, wo man sich 
zu leben entschieden hat, aneignet. Dennoch verbirgt sich 
dahinter nicht nur eine integrative Überzeugung, sondern 
durchaus auch Neugier und Sprachentalent. Sie habe sich 
auch Kenntnisse der arabischen Sprache angeeignet, in- 
dem sie entsprechende Sender im Fernsehen angeschaut 
habe. Layla stammt aus dem vom Bürgerkrieg gebeutelten 
Somalia, wo sie in Mogadishu am 1. August 1981 als 4. von 
6 Kindern das Licht einer für sie feindseligen Welt erblickte. 
Im Jahre 2000, in ihrem 19. Lebensjahr, gelang ihr die Flucht 
aus ihrem Heimatland und sie fand in der Schweiz Schutz. 
Vor 13 Jahren hast sie sich im Quartier niedergelassen, 
wo sie heute mit ihrem Mann und ihren 5 Kindern, ihrer 
Mutter und ihrem Bruder lebt und arbeitet. Ausser der 
50%-Stelle im Café Tscharni hat sie noch eine 5%-Stelle im 
Elternkaffee und neu, eine 20%-Stelle als Reinigungskraft 
in einem Schulhaus in der Länggasse. Für sich und ihre 
Familie wünscht sie für die Zukunft vor allem Gesundheit. 
Ausserdem wünscht sie sich, dass ihre beiden Töchter Asma 
(15) und Aycha (9) sowie ihre drei Söhne Mohamed (10), 
Ibrahim (8) und Jibrill (6), alle die Schule und eine Lehre 
abschliessen, damit sie einst ein selbstständiges Leben 
führen können. 	 gc

Bewegung und Begegnung im Tscharni

Eine dreiteilige, kleine, aber feine Veranstaltung: Im Alter 
spielt Bewegung eine ebenso wichtige Rolle wie in jungen 
Jahren. Die medizinische Forschung hat belegt, dass es sich 
lohnt, aktiv zu bleiben. Ältere Menschen, die sich bewegen, 
sind länger herzgesund. Im Alltag sind sie sicherer unterwegs 
und stürzen seltener. Selbst ein Minimum an täglicher 
Bewegung lohnt sich, denn jeder Effort trägt zum Erhalt der 
Gesundheit bei. Ein kleiner Spaziergang im Quartier oder 
in der Natur fördert zudem das seelische Wohlbefinden. 
Die frische Luft, das Tageslicht und vielleicht die eine oder 
andere Begegnung beleben und tun der Seele gut. Es ist 
in Zeiten von Corona für ältere Menschen wesentlich, 
körperlich, geistig und sozial aktiv zu bleiben, damit die 
Selbständigkeit und das allgemeine Wohlbefinden erhalten 
bleiben. Die Schutzmassnahmen gegen Covid 19 sollten 
dabei unbedingt berücksichtigt werden.Damit Seniorinnen  
und Senioren in den Wintermonaten eine Möglichkeit 
haben, sich zu bewegen und sich auszutauschen, bietet 
die Pro Senectute Kanton Bern, in Zusammenarbeit mit 
dem Quartierzentrum im Tscharnergut und der finanziellen 
Unterstützung der Stadt Bern, eine Veranstaltungsreihe an. 
An den drei Nachmittagen haben sie die Möglichkeit, sich 
in einer überschaubaren Gruppe auszutauschen und sich 
spielerisch zu bewegen.  Zudem werden praktische Tipps 
und Informationen zu Gesundheitsthemen vermittelt.

Daten

Di, 3. November: Mobil und selbständig bleiben
Di, 8. Dezember: Hilfe annehmen braucht und macht Mut 
Di, 12. Januar: Geistig beweglich bleiben
Jeweils 14–16 Uhr im Saal des Quartierzentrums im 
Tscharnergut an der Waldmannstr. 17a. Organisationsteam: 
Anna Hirsbrunner, Koordinatorin Zwäg ins Alter, Pro 
Senectute Kanton Bern, Rita Stucki, Fit-Gymleiterin, Pro 
Senectute Kanton Bern. Der Anlass ist kostenlos, die Platzzahl 
ist beschränkt, damit die Corona-Schutzmassnahmen 
eingehalten werden können. Anmeldung bis 27. Oktober 
an Pro Senectute Kanton Bern, Standort Liebefeld, Telefon 
031 359 03 03 oder region.bern@be.prosenectute.ch	 ah

AktuellMenschen, Persönlichkeiten, Geschichten
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Projekt «Betreuungsgutsprachen»

Seit eineinhalb Jahren finanziert die Stadt Bern Personen 
im AHV-Alter, die über knappe finanzielle Mittel verfügen, 
die sogenannten «Betreuungsgutsprachen». Damit können 
Notrufsysteme, Hilfsmittel, Mahlzeitendienste, Mittags-
tische, Begleitdienste, Haushaltshilfen oder kleinere 
Wohnungsanpassungen finanziert werden. Auch Kosten-
beiträge an institutionelle, betreute Wohnformen sind 
möglich. Als Voraussetzung für diese Kostengutsprachen gilt, 
dass ein gewisses steuerbares Einkommen und Vermögen 
nicht überschritten wird. Unterstützungsleistungen im 
Alltag müssen in der Regel selbst finanziert werden. Mit 
«Nachbarschaft Bern» (www.nachbarschaft-bern.ch) hat 
die Stadt bereits eine Vermittlungsstelle geschaffen, die 
unkompliziert und kostenlos Unterstützung und Kontakte 
zwischen Nachbarinnen und Nachbarn vermittelt. Dies 
genügt aber nicht immer. Oft benötigen Betroffene 
professionelle Hilfe und die Angehörigen Entlastung. Da 
diese jedoch nicht für alle finanzierbar ist, hat die Stadt Bern 
mit den «Betreuungsgutsprachen» ein Pilotprojekt gestartet, 
das vorerst bis Frühling 2022 läuft. Weitere Informationen 
unter www.bern.ch/betreuungsgutsprachen oder rufen Sie 
uns an: Telefon 031 321 63 11.	 Evelyn Hunziker
	 Leiterin Kompetenzzentrum Alter der Stadt Bern

Waldrandaufwertung Winterhalde

Wir pflanzen unter anderem Sträucher und Wildrosen 
an, legen Ast- und Steinhaufen an und entfernen den 
Schnellwuchs. Am 31. Oktober, 10–13 Uhr (ev. 15.30 Uhr, 
Ersatzdatum bei Regen: 7.November. Treffpunkt Schulhaus 
Winterhalde, Winterfeldweg 52. Anmeldung erwünscht 
unter: 079 297 35 67 oder info@naturbernwest.ch	 ms

Bümplizer Kalender

Die schöne Tradition des Bümplizer Kalenders geht dank der 
grosszügigen Unterstützung der FAMBAU Genossenschaft 
weiter. Das Team hat die Fotobestände auf der Suche nach 
Fotos zum Thema «Verkehr» durchforstet und sich nicht 
ohne Diskussionen auf zwölf Bilder geeinigt. Das Thema 
«Verkehr» bewegt den Stadtteil VI schon lange. So war das 
Tram nicht erst Ende des 20. Jahrhunderts Diskussionspunkt, 
sondern bereits vor der Eingemeindung 1919. Neben 
dem Weg über die Strassen wurde aber auch geprüft, ob 
Bethlehem über den Luftweg erschlossen werden sollte. 
So wurden im September 1921 Flugversuche auf dem 
Bethlehemacker unternommen, die glücklicherweise foto-
grafisch dokumentiert wurden. Ab Mitte Oktober wird 
dieser im Ortsarchiv und an weiteren Orten, die auf der 
Website www.ortsarchiv-buempliz.ch noch bekannt gege-
ben werden, erhältlich sein. Am 24. Okt. und am 28. Nov. 
findet zwischen 14–16 Uhr im Ortsarchiv Bümpliz im 
Bienzgut ein Tag der offenen Tür statt. Selbstverständlich 
kann dann auch der Kalender gekauft werden. 	 fs

«Mikrofon Bern West»

Am Samstag, 5. September fand zum dritten Mal das 
«Mikrofon Bern West» statt. Die Partizipationsplattform zog 
mit dem diesjährigen Thema «Ich will arbeiten» über 100 
Gäste in die Aula Tscharnergut. Das Mikrofon Bern West 
bietet Migrantinnen und Migranten eine Plattform, wo 
sie ihre Meinung, ihre Bedürfnisse und Anliegen kundtun 
können. In 12 Sprachen wurden rege Diskussionen geführt 
und anschliessend im Plenum Ideen vorgschlagen für 
die Zukunft. Zahlreiche Vertreterinnen und Vertreter von 
Institutionen und aus der städtischen Verwaltung waren 
anwesend, um sich mit ihren Angeboten vorzustellen und 
die gestellten Forderungen zu diskutieren, wie zum Beispiel 
familienfreundliche Stellen mit flexiblen Arbeitszeiten, 
damit Familie und Beruf besser kombiniert werden können. 
Auch die Sprache war ein grosses Thema. Sie wurde von 
Arbeitgeber- wie auch von Arbeitnehmerseite als Schlüssel 
für die Integration in die Arbeitswelt gesehen. Da intensive 
Deutschkurse oft sehr kostspielig sind, wurden vergünstigte 
Sprachkurse gewünscht. Allgemein wurde der Wunsch 
nach mehr Offenheit und Vertrauen in ihre Fähigkeiten 
von Seite der Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber geäussert. 
Gewisse Arbeitsbranchen klagen über Fachkräftemangel. 
Die formulierten Ideen werden nun von der Projektgruppe 
und dem Kompetenzzentrum Integration der Stadt Bern 
ausgewertet und es werden Lösungsvorschläge erarbeitet, 
die an einer Folgeveranstaltung im Jahr 2021 präsentiert 
werden sollen.	 sb

Stadtteil 6

Sie sind im AHV-Alter? Sie brauchen  
Unterstützung im Alltag? Sie können diese 
aber nicht oder nur schwer bezahlen?

Vielleicht erfüllen Sie die 
Voraussetzungen für einen finanziellen 
Beitrag der Stadt.

Erkundigen Sie sich unter www.bern.ch/betreuungs-
gutsprachen oder Telefon 031 321 63 11.
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Back on Stage

Seit Mitte August wird bei der JMBB wieder musiziert. In 
der Zwischenzeit haben die Kinder und Jugendlichen fleissig 
an neuen Stücken geprobt. Diese werden am Gemein-
schaftskonzert mit der Jugendmusik Ostermundigen am 
Samstag, 14.11. aufgeführt. Das Konzert findet um 19 Uhr in 
der Aula der Sekundarschule Bümpliz an der Bümplizstrasse 
152 statt. Beim Gemeinschaftskonzert werden beide 
Formationen der JMBB, das Junior Ensemble unter der 
Leitung von Sasha Abgottspon und das Jugendblasorchester 
unter der Leitung von José Luis Gómez-Aleixandre zu hören 
sein. Die Jugendmusik Ostermundigen gastiert mit dem 
Vorstufenensemble unter der Leitung von Mario Bürki 
und dem Korps unter der Leitung von Christoph Hodel in 
Bümpliz. Die Gesundheit aller ist uns wichtig. Aufgrund der 
momentanen Corona-Fallzahlen ist noch nicht absehbar, 
ob das Gemeinschaftskonzert tatsächlich stattfinden kann. 
Bitte orientieren Sie sich vorgängig auf www.jmbb.ch oder 
www.jmo.ch über die Durchführung. Falls das Konzert 
durchgeführt wird, gilt in jedem Fall eine Registrierungs- 
und Maskenpflicht (bitte eigene Schutzmaske mitbringen).	
Bernhard Kopp	 Jugendmusik Bern-Bümpliz

Aktion Weihnachtspäckli

Ab Ende Oktober geht es immer ruckzuck Richtung 
Weihnachten. In der Schweiz wissen manche gar nicht, 
was sie sich wünschen könnten, da sie alles haben, was 
sie brauchen. In Osteuropa leben viele Familien, Alte und 
Behinderte in unwürdigen Behausungen und stehen oft vor 
unvorstellbaren Entscheidungen: Heute Essen kaufen oder 
Holz für die Heizung? Warm haben oder hungern? Welches 
Übel ist das kleinere? In solchen Situationen sind die 
Weihnachtspäckli der Aktion Weihnachtspäckli eine enorme 
Hilfe und Freude. Die Lebensmittel und Toilettenartikel in den 
Erwachsenenpäckli sind hochwillkommen. Kinder freuen 
sich über Spielsachen, Schreibzeug und anderes, wofür 
sonst das Geld fehlen würde. Da die Päckli inhaltlich etwa 
ähnlich sein sollten, gibt es extra Packlisten. Diese finden Sie 
auf www.weihnachtspaeckli.ch. Wenn Sie kein Internet zum 
Nachschauen haben, melden Sie sich bei mir (siehe unten). 
Die Päckli werden an den aufgelisteten Sammelorten 
gesammelt und von der Christlichen Ostmission nach 
Moldawien, Weissrussland, Rumänien, in die Ukraine usw. 
gebracht. Lokale Mitarbeiter organisieren die Verteilung in 
den Ländern. In der Schweiz engagieren sich vier Hilfswerke 
gemeinsam für die Aktion Weihnachtspäckli, und das schon 
viele Jahre. Wer sich interessiert für die Lebensbedingungen 
armer Leute im Osten, darf gern das Buch von Georges Dubi 
«Wir Kinder von Moldawien» bei uns beziehen.

Päckli-Abgabestellen

•	 Reformierte Kirche Bern-Bethlehem, im Cafe MondiaL: 
Di. 17.11. bis Do. 19.11., 9–17 Uhr.

•	 Kath. Kirche St. Mauritius, Bern-Bethlehem: 
Mi 11.11. bis Fr. 13.11., 9–11.30 Uhr.

•	 RunSys, Computershop im Tscharni, Bethlehem: 
Mo. 9.11. bis Fr. 20.11., 9.30–11.30 und 14–18 Uhr.

•	 a-plus Audio-Akustik AG, Bümpliz: 
Mo. 9.11. bis Fr. 20.11.8.30–11.30 und 13.30 – 17 Uhr

Bei Fragen und Buchwunsch wenden Sie sich bitte an Ruth 
Tannheimer, 031 992 87 17.	 rt

Weihnachtslaternen-Wettbewerb

Standorte für Materialbezug ab Montag, 26. Oktober :
•	 Quartierzentrum im Tscharnergut, Waldmannstr. 17a, 

Mo–Fr 12–18 Uhr.
•	 Treffpunkt Untermatt / Kindertreff Jojo, Bümplizstr. 21, 

Mo & Do 9–12 Uhr. Mi & Fr 13.30–17 Uhr.
•	 Bibliothek Gäbelbach, Weiermattstr. 40,  

Di 10–12 & 14–18 Uhr, Mi–Fr 14–18 Uhr, Sa 10–14 Uhr.

Abgabe der Bilder bis spätestens Freitag, 20. November
bei den obigen Verkaufsstellen.

Preisverteilung

Am Samstag 28. November 14 Uhr im Quartierzentrum 
im Tscharnergut. Das Material für ein Laternenbild kostet 
ca. Fr. 1.50, für Schulklassen ist es gratis.  Alle Bilder 
müssen auf der Rückseite gut leserlich beschriftet sein 
mit Namen, Vornamen, Adresse und Geburtsdatum.  
	 Kindertreff Tscharni & Quartierzentrum im Tscharnergut

Bethlehem
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Ein neues Kleid für das «Weyerli»

Das «Weyerli» bietet der Stadtbevölkerung Abkühlung an 
heissen Tagen und ist im Sommer deshalb ein beliebter 
Treffpunkt im Berner Westen. Damit das weiterhin so bleibt, 
wird die Badi saniert. Denn das grosse Schwimmbecken ist 
nicht mehr dicht, und viel Wasser versickert im Boden. Die 
Stimmberechtigten der Stadt Bern haben den Baukredit 
über 48 Millionen Franken im September klar bewilligt, 
und die Bauarbeiten starten Ende 2020. Gute Nachricht 
für alle Kinder: Wenn alles fertig ist, planschen sie in einem 
komplett neu gestalteten Kinderspielbecken und sie sausen 
sogar eine Rutschbahn hinunter. Vor allem wird das undichte 
Schwimmbecken repariert und das System, mit dem das 
Wasser aufbereitet wird, erneuert. Das sorgt für ideale 
Badewasserqualität. Da diese Arbeiten lange dauern, bleibt 
die Badi voraussichtlich während der ganzen Sommersaison 
2021 geschlossen. Damit die Menschen im Quartier 
an heissen Tag einen kühlen Kopf bewahren, plant das 
Sportamt, alternative Angebote zu schaffen. Zum Beispiel: 
Ein Teil des Eisfelds verwandelt sich in einen Sandstrand 
mit kühlenden Wasserspielen oder das Hallenbad bleibt 
während den Bauarbeiten durchgehend offen. Mehr dazu 
erfahren Sie im Frühling auf der Internetseite des Sportamts 
ww.bern.ch/sportamt sowie in dieser Zeitung. 	 cs

Saisonstart Kunsteisbahn «Weyerli»

Seit dem 3. Oktober stehen die Hockeyfelder der Kunst-
eisbahn «Weyerli» für Vereinstrainings wieder zur Ver-
fügung, ab dem 3. November sind die Publikumsfelder für 
den freien Eislauf offen. Zu ausgewählten Zeiten stehen 
die Hockeyfelder auch der Öffentlichkeit zur Verfügung. 
Das Sportamt bittet Besucherinnen und Besucher, den 
Belegungsplan auf der Sportamt-Webseite zu konsultieren. 
Pünktlich zum 3. November wird die Sanierung des 
Publikumsfelds im «Weyerli» abgeschlossen sein. Das 
Feld wurde im vergangenen Februar wegen eines Lecks 
im Kühlsystem geschlossen und in den Sommermonaten 
saniert. Im Hinblick auf die Eröffnung hat das Sportamt ein 
Corona-Schutzkonzept erarbeitet. Die Besucherinnen und 
Besucher sind angehalten, die Hygienevorgaben zu beachten 
und den Mindestabstand von 1,5 Metern einzuhalten. 
Kann der Mindestabstand nicht eingehalten werden, 
empfiehlt das Sportamt das Tragen einer Schutzmaske. 
Bei sehr hohem Personenaufkommen kann der zuständige 
Anlagechef zudem den Zugang zur Anlage vorübergehend 
beschränken. Schlittschuhe können nach wie vor gemietet 
werden. Sie werden nach jeder Nutzung desinfiziert.
	 Informationsdienst Stadt Bern

Kerzenziehen - den Kindern zuliebe

Vom 21. November bis 23. Dezember findet 
wieder das alljährliche Kerzenziehen beim 
Quartierzentrum im  Tscharnergut statt. Dieses 
Jahr steht die Durchführung unter etwas 
anderen Vorzeichen, wie so Vieles in diesem Jahr 
der COVID-Pandemie. Es ist uns jedoch wichtig, 
dass das Kerzenziehen unter den gegebenen 

Umständen trotzdem stattfinden kann. Gerade in der 
Weihnachtszeit sind wir doch alle darauf angewiesen, 
dass uns eine gewisse Normalität erhalten bleibt. Das 
Kerzenziehen ist im Tscharnergut schon lange Bestandteil 
der Vorweihnachtszeit und sowohl Jung als auch Alt 
erfreuen sich jedes Jahr an dieser Tätigkeit. Vor allem den 
Kindern wollen wir auch in diesem Jahr etwas bieten, da für 
sie sonst so viel ausfällt. 

Wir brauchen Ihre Hilfe

Für die Durchführung sind wir auf Freiwillige angewiesen, 
die uns beim Kerzenziehen oder im «Café Bougie» 
unterstützen. Da viele unserer ehrenamtlichen Helfer und 
Helferinnen schon im fortgeschrittenen Alter sind und zu 
der Risikogruppe gehören, wenden wir uns an jüngere 
Personen, uns in dieser Zeit zu unterstützen. Zum Beispiel 
wäre es schön, wir könnten Eltern ansprechen, die ohnehin 
mit ihren Kindern gerne Kerzen ziehen würden. Helfen Sie 
mit und schützen Sie damit ältere Personen. Es erwarten 
Sie dabei ein tolles, engagiertes Team und viele begeisterte 
Kinder. Für einen Einsatz braucht es keine Vorkenntnisse. Wir 
werden zu Beginn einen Kurs für alle Freiwilligen halten, um 
sie richtig vorzubereiten. Die Einsatzzeiten sind sehr flexibel. 
Als einzige Bedingung möchten wir, dass Sie sich mind. für 2 
Stunden verpflichten. Bei Interesse oder Fragen melden Sie 
sich im Quartierzentrum im Tscharnergut, 031 991 70 55 
(Mo–Fr, 12–18 Uhr) oder auf info@tscharni.ch.	 bs

Weihnachtsmarkt Bethlehem am 21.11.

Unter den leider üblichen Vorbehalten in Zeiten der COVID-
Pandemie werden wir den Bethlehemer Weihnachtsmarkt 
wieder durchführen: Am Samstag, 21. November wird zum 
vierten Mal der Weihnachtsmarkt im Quartierzentrum im 
Tscharnergut und im Saal des Restaurants Tscharnergut statt- 
finden. Kunsthandwerk, Kerzen, Holzschnitzereien, selbst-
gemachte Spezialitäten, Weihnachtsschmuck, Geschenk-
artikel und vieles mehr wird am Markt zu finden sein 
und auch für das leibliche Wohl wird gesorgt sein! Bei 
Fragen und/oder für eine Anmeldung als Ausstellerin oder 
Aussteller wenden Sie sich bitte an das Quartierzentrum im 
Tscharnergut, Brigitte Schneiter, Tel. 031 991 70 55 (Mo–Fr, 
12–18 Uhr) oder info@tscharni.ch 	 bs

 

  Vier Stimmen 
  für ein lebendiges 
  Bethlehem 
 
  #zämegeitswyter 
 
Mirjam Roder, Hans Roder, Francesca Chukwunyere 
und Kathrin Buchmann (v.l.n.r) in den Stadtrat. 
 
 
29. November 2020  
Liste 13 Waldmannstrasse 17a, 3027 Bethlehem, Tram Nr. 8 bis Station Tscharnergut

Bienenwachskerzen und 
farbige Stearin-Paraffi nkerzen

Mittwoch, 21. November bis 
Mittwoch, 23. Dezember 

Mi–Fr 14–18 Uhr

Sa & So 10–18 Uhr

Verpfl egungsmöglichkeiten im
Café Tscharni

Schulen auf Anmeldung. 
Spezielle Öffnungszeiten für 
Firmen und Gruppen auf 
Anfrage möglich.

Auskünfte Tel. 031 991 70 55
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«Mini-Zibelemärit» auf dem Dorfplatz

Das Forum Bethlehem organisiert am 23. November, vom 
11–16 Uhr einen «Mini-Zibelemärit» auf dem Dorfplatz 
Tscharnergut. Weitere Informationen folgen.	 ow

Gianni Corsi

Vor 56 Jahren, 1964, bin ich 
in Basel als Sohn italienischer 
Einwanderer zur Welt gekom-
men. Die ersten beiden Jahre 
meines Lebens lebte ich illegal 
in der Schweiz. Zu der Zeit war 
es für Saisonnierarbeiter nicht 
erlaubt als Familie zusammen-
zuleben. Kinder von Paaren, 
welche über keine Niederlas-
sung verfügten, wurden da- 
malsmeist vor den Behörden 
versteckt, denn   sonst hätte 

man  sie beispielsweise in Heime ausserhalb der Schweiz 
oder bei den Grosseltern im Heimatland zur Obhut 
übergeben müssen. 1997 bin ich von Basel-Stadt, auf den 
Geburtstermin meiner Tochter Laura nach Bern gezogen. Im 
Moment bin ich Erwerbslos und darf im Quartierzentrum 
Tscharnergut ein Praktikum absolvieren. So kann ich Einblick 
in die Organisation und in die spannende und sinnvolle 
Arbeit eines Quartierzentrums bekommen. Für die nächsten 
sechs Monate werde ich an der Seite von Otto Wenger 
arbeiten. Ich freue mich darauf ihn und das Quartierzentrum 
tatkräftig zu unterstützen. 	 gc

Tscharnergut

Räume mieten im Quartierzentrum

Die  Räumlichkeiten im Quartierzentrum im Tscharnergut 
können weiterhin gemietet werden. Wir möchten in 
vernünftigem Rahmen soziale Aktivitäten weiterhin ermög-
lichen. Jedoch sind alle behördlichen Auflagen strikt ein-
zuhalten, wie z.B. Hygieneregeln, Schutzmasken, Abstand 
oder Registrierungspflicht. Auf eine Mindestraumgrösse der 
Räumlichkeiten abhängig von der Anzahl Teilnehmenden 
müssen wir bestehen. Ebenso wie genügend Zeit zwischen 
den Veranstaltungen, damit  unser Reinigungspersonal die 
Räume desinfizieren kann. Die gleichzeitige Vermietung 
von verschiedenen Räumlichkeiten im Haus zur gleichen 
Zeit, müssen wir einschränken. Somit verhindern wir eine 
Durchmischung unserer Gästegruppen. Danke für Ihr 
Verständnis und Ihre Mitarbeit. 
Für Reservationen und weitere Informationen wenden Sie 
sich bitte an die Informationsstelle im Quartierzentrum im 
Tscharnergut: 031 991 70 55 (Mo–Fr, 12–18 Uhr) oder 
info@tscharni.ch.	 mk

Neues Quartierzentrum im Gäbelbach

Möchten Sie ein Hochzeitsfest oder einen Kindergeburtstag 
feiern? Wir haben die entsprechenden Räume! Haben Sie 
Lust, Gleichgesinnte zu treffen und sich auszutauschen? Im 
öffentlichen Quartierwohnzimmer ist dies möglich! Sind Sie 
interessiert, einen Kurs in Ihrer Nachbarschaft zu besuchen? 
Im Gäbelbach bestehen entsprechende Bildungsangebote! 
Haben Sie Fragen zum Leben im Quartier oder möchten 
mit einer eigenen Idee das Quartierleben bereichern? Die 
Quartierarbeit nimmt Ihre Fragen und Anliegen gerne auf! 
Im neuen Gemeinschaftszentrum im Freizeittrakt Gäbelbach  
an der Weiermattstrasse 54 können Sie nachbarschaftliche 
Beziehungen pflegen, Workshops besuchen, Feste feiern 
und eigene Ideen fürs Quartier umsetzen. Wir sind für fast 
alles offen. Besuchen Sie unsere Website oder melden Sie 
sich bei uns! Die Quartierarbeit unterstützt und begleitet 
Sie, wenn Sie eine Idee umsetzen oder im Quartier etwas 
bewegen möchten. Sie hat Kontakte mit vielen Gruppen und 
Organisationen, die sich im Quartier für die Förderung der 
Lebensqualität und die Verbesserung des Zusammenlebens 
einsetzen, und arbeitet mit Quartierbewohnerinnen und 
-bewohnern, den Quartiervereinen, sozialen Institutionen 
sowie Behörden zusammen. Julia Rogger: julia.rogger@
vbgbern.ch, 077 437 92 90, Markus Flück: markus.flueck@
vbgbern.ch, 078 883 40 24.	 jr, www.gaebelbach.ch

Gäbelbach 

FÜRÄ
GLYMAU
WANDEL

Damit in der Politik auch gehandelt wird.  

Deshalb die Grüne Freie Liste wählen.

Und Alec von Graffenried 2x als  

Gemeinderat und als Stapi wiederwählen.

GRÜN – SOZIAL – LIBERAL: 

WIR SCHAFFEN MEHRHEITEN !

#zämegeitswyter
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Kerzenziehen im Gäbelbach

Dieses Jahr vom 21. November bis 23. Dezember. Wir freuen 
uns auf den Besuch an der Gäbelbachstrasse 47: Samstag 
11–17 Uhr, Sonntag 11–17 Uhr. Die Platzzahl ist auf Grund 
der Corona-Situation beschränkt.Eine Anmeldung wäre 
deshalb sehr nützlich. Gruppen wie immer auf Anfrage. Die 
Preise bleiben weiterhin gleich: Erwachsene Fr. 3.50/100g, 
Kinder Fr. 1.50/100g. Weitere Auskünfte und Anmeldungen 
unter 077 512 75 09. Kinder ab 12 Jahren und Erwachsene 
tragen eine selbst mitgebrachte Maske. Die Personalien 
müssen hinterlegt werden. 
www.kerzenziehengaebelbach.jimdo.com	 eh

Sanierung Hochhaus Holenacker

Die Wohnungen an der Holenackerstrasse 65 werden einer 
umfassenden Gesamtsanierung unterzogen. Das Projekt 
umfasst neue Fenster inkl. Sonnenschutz, eine verbesserte 
Dämmung der Fassade und des Flachdaches sowie den 
vollständigen Ersatz der gesamten Haustechnik. Zudem 
werden sämtliche Küchen und Nasszellen inkl. Wand- 
und Bodenbeläge erneuert. Es ist vorgesehen, einzelne 
Wohnungen altersgerecht und hindernisfrei auszustatten. 
Im Rahmen der Sanierung werden die immer strengeren 
Auflagen betreffend Erdbebensicherheit und Brandschutz 
erfüllt. Die Baukosten werden rund CHF 50 Millionen 
betragen. Aufgrund der Eingriffstiefe und der Komplexität der 
Arbeiten ist es nicht möglich, die Liegenschaft in bewohntem 
Zustand zu sanieren. Dies bedeutet, dass die Wohnungen 
zwingend gekündigt und auf den Sanierungsbeginn Ende 

Holenacker

2021 leer sein müssen. Die Eigentümerschaften der FAMBAU 
Genossenschaft und der BVG- und Personalvorsorgestiftung 
der Marti-Unternehmungen werden die betroffenen 
Mieter betreuen und beim Finden einer Ersatzwohnung 
unterstützen sowie verkürzte Kündigungsfristen von 30 
Tagen akzeptieren. Die Bauzeit soll etwa eineinhalb Jahre 
dauern, so dass die Wohnungen Mitte 2023 vollständig 
erneuert wieder bezogen werden können. Die Mietzinse 
werden entsprechend der wertvermehrenden Investition 
und in Anlehnung an den Markt neu festgelegt. Basierend 
auf den aktuellen Mietzinsen entspricht dies approximativ 
einer Erhöhung von 20%–30%.	 Walter Straub, FAMBAU

«G|U|I|T|A|R|S»

Das Konzert vom 25. Oktober in der Reformierten Kirche 
Bethlehem verspricht ein Kracher und ein Highlight für 
Liebhaber des Jazzgitarrenmusik zu werden. Die beiden 
Profis Claude Siffert und Markus Graf spielten bereits in den 
80er Jahren in einer Fusionband zusammen. 40 Jahre später 
starten die beiden zusammen ein Comeback. Claude Siffert 
komponiert seit Längerem für Gitarre. Einige dieser Werke 
wurden für dieses Duo neu arrangiert. Beide Musiker haben 
eine reiche Erfahrung im Spiel mit verschiedensten Bands im 
In- und Ausland, darunter selbstredend etwa am Jazzfestival 
Montreux. In leidenschaftlicher und virtuoser Manier gelingt 
den beiden ein spannendes, vielseitiges, interaktives, 
lyrisches und in allem entspannendes Spiel. 

Genaueres finden Sie unter www.bethlehem.refbern.ch. 
Am Sonntag, 25. Oktober, 17 Uhr in der Ref. Kirche Bern-
Bethlehem. Eintritt frei – Kollekte.	 iz

Kirchen Bethlehem 

EINER FÜR 
ALLE!
Alec von Graffenried

Alec 2x auf die 

Gemeinderatsliste 

und als Stapi 

wiederwählen

#zämegeitswyter

www.avg.ch
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Malatelier Farbhöhli

Ein offenes Malen für Kinder von 5–12 Jahren. Uns ist es 
wichtig, dass sich die Kinder in einem wertfreien Raum frei 
und schöpferisch ausdrücken können. Wir vermitteln keine 
Maltechniken. Es ist hilfreich, wenn sich die Kinder mit 
Freude für eine Stunde konzentriert dem Malen zuwenden 
können. Wir malen mit Gouachefarben. Diese sind nur im 
nassen Zustand wasserlöslich. Bitte ziehen Sie Ihrem Kind 
angepasste Kleider und Schuhe an, denn diese können 
trotz Malkittel (wird zur Verfügung gestellt) schmutzig 
werden. Die Umgangssprache im Malatelier Farbhöhli ist 
Schweizerdeutsch. Wenn Ihr Kind das nicht versteht, reden 
wir Hochdeutsch. Coronabedingt verzichten wir bis auf 
weiteres auf ein Znüni. Geben Sie Ihrem Kind nach Bedarf 
eine Trinkflasche und einen Snack mit. Das Offene Malen für 
Kinder wird zu rund 2/3 von der ref. Kirchgemeinde Beth-
lehem finanziert. Diese stellt unter anderem das Malatelier 
Farbhöhli zur Verfügung und kommt für sämtliche 
Materialkosten auf. Lust in einem Malatelier mit Pinsel 
und Farbe auf grossen Papieren einfach draufloszumalen? 
Immer freitags von 14–15 Uhr, bzw. 15.30–16.30 Uhr. 
Unkostenbeitrag mindestens Fr. 1.--. Weitere Informationen 
erhalten Sie bei Cornelia Birrer, cornelia.birrer@refbern.ch, 
079 758 81 75.	 cb

•	Jaques Dalcroze Rhythmik
Jeden Dienstag, 14.15-15.15 Uhr im Quartierzentrum im 
Tscharnergut. 

•	Zumba Gold im Quartierzentrum im Tscharnergut.
Jeden Dienstag, 9–10 Uhr.

•	Aerobeats Aerobics im Quartierzentrum Tscharnergut
Jeden Dienstag, 18.30–19.30 Uhr.

•	Bewegungskurs für Frauen jeden Alters
jeden Mittwoch 9.30–10.30 im Freizeithaus Holenacker

•	Vitaswiss-Gymnastik 
Jeden Mittwoch, 13.30–14.30 Uhr im QZ im Tscharnergut.

•	Schreibstube im Treffpunkt Untermatt
Jeden Mittwoch, 14–17 Uhr. 

•	Juristische Beratung im Treffpunkt Untermatt
Jeden Mittwoch, 17–19 Uhr. 

•	Spielgruppe «Spiel Mit Mir», Freizeithaus Holenacker
jeden Donnerstag und Freitag 8.45–11.15 Uhr

•	«G | U | I | T | A | R | S»
Sonntag, 25. Oktober, 17 Uhr in der Ref. Kirche Bethlehem. 

•	«Quartierzmorge»
Dienstag, 27. Oktober, 8.30 Uhr, Ref. Kirchgemeindehaus 
Bethlehem. Kollekte zugunsten Hilfskasse.

•	Kaffeestube, , Freizeithaus Holenacker
Dienstag, 27. Oktober, 14–16 Uhr.

•	Seniorentanz im Quartierzentrum im Tscharnergut
Freitag, 30. Oktober, 14–17 Uhr.

•	Waldrandaufwertung Winterhalde
Samstag, 31. Oktober, 10–13 Uhr. Treffpunkt: Schulhaus 
Wnterhalde

•	«Mobil und selbständig bleiben»
Dienstag, 3. November, 14–16 Uhr, eine Veranstaltung von 
Pro Senectute im Quartierzentrum im Tscharnergut.

•	Ökumenisches «Mitenandässe»
Dienstag, 10. November, 12.15 Uhr im Ref. Kirchgemeinde-
haus Bethlehem. 

•	Ökumenische Singnachmittage
Freitag, 13. November, 14.30–16.30 im Ref. Kirchgemeinde-
haus Bethlehem.

•	Alterstreff
Freitag, 20. November, 14.30–16.30 im Ref. Kirchgemeinde-
haus Bethlehem. 

•	Kerzenziehen im Gäbelbach
21. November bis am 23. Dezember.

•	Weihnachtsmarkt Bethlehem
Samstag, 21. November im Quartierzentrum im Tscharnergut 
und im Saal des Restaurants Tscharnergut.

•	Kerzenziehen im Tscharnergut
21. November bis 23. Dezember.

•	«Mini-Zibelemärit»
Montag, 23. November, 11–16 Uhr auf dem Dorfplatz 
Tscharnergut.

Veranstaltungskalender

 
 
 
 
 

                   
     

 
 
 
         

Saisonhit: 

Vermicelles 
Geniessen Sie ein feines Vermicelles 
zum Zvieri oder Dessert. 
Jeden MO, MI, FR, SA, SO erhältlich 

Bäckerei-Konditorei Sterchi 
Bethlehemstrasse 2  
Bottigenstrasse 46  
sterchi-beck.ch 

Fussbad zur 
Entspannung wirkt!
Fuss- und Handpfl ege
Rebekka Wyssen
Keltenstrasse 23, 3018 Bern
078 953 46 36 / 031 991 63 31

WIR WÄHLEN 
FRANZISKA TEUSCHER: 

REGULA RYTZ
NationalrätinQuartierkommis-

sion QBB

CONRADIN CONZETTI 
pens. Pfarrer Bern-Bethlehem

CAROLA ERTLE
Kunstachse

CORRADO PARDINI
Präs. kant. Gewerkschafts-
bund, alt Nationalrat 2x 

auf Ihre 
Gemeinde-

ratsliste
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•	Preisverteilung Laternenwettbewerb
Samstag 28. November, 14 Uhr im Quartierzentrum im 
Tscharnergut.

•	Sonderpoststelle Bethlehem
Do/Fr, 10./11. Dezember, Quartierzentrum im Tscharnergut.

•	Mütterzentrum Bern-West
Montag 		  vormittags	 MuKi-Tanzen
	 nachmittags	 Kindersingen
Dienstag	 vormittags	 Frauentreffen
	 nachmittags	 Erziehende im Gespräch
Mittwoch	 vormittags	 Back mit! 
	 nachmittags	 «SchnippSchnapp»
Donnerstag	 vormittags	 «Kafi Schwyzerdüütsch»
	 nachmittags	 MuKi-Turnen
Freitag		  vormittags	 Spiele aus aller Welt
	 nachmittags	 Märchenzeit
Mutter-Kind-Kaffee jeweils 8.30–11.30 Uhr.
Offener Treff mit Kinderhütedienst jeweils 14–18 Uhr.

•	Fahrplan Spielmobil
Mi		  14–17	 Schulhaus Stöckacker
Fr.		  14–17	 «Wohnzimmer Gäbelbach»
Do	 19.+26.11.	 14–17	 Kinderatelier Bienzgut

•	Kindertreff Mali
Jeweils Mittwoch bis Freitag, 13:30–17 Uhr, ausgenommen: 
Schulferien. Maskenpflicht ab 12 Jahren.

«Der Wulchechratzer», Nr. 728
Gemeinnütziges und unabhängiges Quartierblatt von Bethlehem. 
Redaktion und Herstellung: Gianni Corsi, Simon Lieberherr, Marcel Knöri, Christian Koch, Kathrin Kopp, 
Nadia Maeder,  Erich Ryter, Melanie Trachsel, Otto Wenger, Ursula Wermuth. Veröffentlichungen 
widerspiegeln nicht  in jedem Falle die  Meinung der Redaktion. Herausgeber: Quartierzentrum im 
Tscharnergut im Auftrag der Quartiervereine Bethlehemacker, Brünnen, Eymatt, Gäbelbach, Holen- 
acker, Untermatt und  Tscharnergut. Mit freundlicher Unterstützung der reformierten Kirch- 
gemeinde Bethlehem und der  katholischen Pfarrei St. Mauritius. Adresse: Waldmann- 
strasse 17a, Postfach 379, 3027 Bern-Bethlehem, Tel 031 991 70 55, www.tscharni.ch,  
wulchechratzer@tscharni.ch. Postcheckkonto: 30-31003-9, «Der Wulchechratzer», Bern. Auf-
lage: 7800. Im Abonnement: 11 Nummern/Jahr mind. Fr. 30.-. Insertionspreise: 1/8-Seite 
Fr. 60.-, 1/4-Seite Fr. 120.-, 1/2-Seite Fr. 240.-, 1/1-Seite Fr. 480.-. Bei mehrmaligem Erscheinen 10% 
Rabatt. Druck: Druckerei Hofer Bümpliz AG, Wangenstr. 57, 3018 Bern-Bümpliz. Redaktions- und Inser-
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vitadoro ag
Kornweg 17  
3027 Bern 
Tel. 031 997 17 77
info@vitadoro.ch
www.vitadoro.ch

Notrufdienst
Haushaltsdienst
Hilfe und Sicherheit  
für Betagte und Menschen  
mit Behinderung

vitadoro_Ins_Reinigung_Wulchechratzer_97x71_PRINT.indd   2 11.12.18   07:16

SIE SUCHEN,
WIR FINDEN

Ihr Partner für Immobilien

Morgenstrasse 85A, 3018 Bern
Telefon 031 996 42 52
info@dr-meyer.ch, www.dr-meyer.ch

Aktuell: Wohnungen und Autoeinstellplätze 
in Bern West.
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